
294 Wanderungen in Mexiko ,

 beiden Räuber sagten : „ Man hat uns bestohlen ! EinewahreSchande!Dergleichenistnochnievorgekonnuen!"DerPostschaffnerbekräftigtedenbeidenverschämtenMän-nern,daßwirbereitszweimalangehaltenundausgeplün-dertwordenseien.DieRäuberwarenwüthend.DazogderGeistlicheseinBöffchenhervorundwährenddereineStrauchdiebdasGepäckderReisenden,durchsuchte,umzunehmenwasihmgefiel,sprachderAndere:„Ah,Padrecito,habtIhrauchGepäck?"—„Jawohl;derKofferdage-hörtmir."—„Alsoder?Duda,laßdenKoffer,ergehörtdemPadrecito."DannspracherzudemGeistlichen:„WirsindkeineRäuber,nichtwahr?AberessindschlechteZeitenundwirhabenWeibundKinder.Väterchen,giebunsdenSegen.Dudarfstesglaubeu,wirsindordentlicheLeute."AlsdiebeidenBiedermännersichausdemStaubegemachthatten,singderPadrecitohellzulachenanundsprach:„DerStreichistgeglückt;dasBöffchenhatseineSchuldigkeitgethan.DiePinselhabenmichfüreinenGeistlichenge-halten.SehenSie,ichhabekeineTonsur."Dabeinahm

 geben ihr ein majestätisches Ansehen ; die Straßen sind breit ,werdenziemlichreingehalten,habenPflasterundFußwege.UnterdenetwafiebenzigtansendEinwohnernherrschteinigeBetriebsamkeit,dennfremdeKapitalistenhabensichinPneblaniedergelassen;dieGlas-undSeifenfabrikenunddieTöpfereiensindnichtohneBelang.DieStadtderEngelhateinprächtigesKlima,dennsieliegtunterdem19.GradeN.Br.,7000FußüberdemMeer.DieHäusersindgroßundgeräumig,zumeistdreiGeschossehoch,sauberangestrichen,odermitmosaikartigenFliesenbekleidet,sodaßsieanmaurischeGebäudeerinnern;vielesindauchmitzierlichenBallonengeschmückt.

 Von Pnebla führt der Weg über Rio Frio in's Hoch -thalvonAnahnac,inwelchemdieStadtMexikosicher-hebt,manhatsiewohlauchdasaztekischeVenediggenannt.DiesesschöneThalistlänglich-rund,hatetwaachtzehnLegnasimDurchschnittundwirdvoneinemGebirgsgürtelumschlossen,dessenGipfel,vonungleicherHöhe,einennn-gemeinmalerischenEindruckmachen.DieWeißeFranund

Der Salto del Aqua , öffentlicher Brunnen in der Hauptstadt Mexiko ,

 er seinen Hut ab . Der Mann war in der That ein Laie ,abereinpfiffiger,derseineLandsleutekannte.

 Pnebla de los Angeles liegt etwa acht und zwanzigspanischeMeilen(Legnas)vonMexikoentferntundistnachdieserdiewichtigsteStadtimganzenLande.Siewurde1530gegründet,sechsLegnasöstlichvonderalten,be-rühnitenAztekenstadtCholnla,aufeinerStelle,welchedamalsSchlaugeimWasser,Cuetlaxcoapan,genanntwurde.EholulawareiueheiligeStadtderAzteken;andieStellederGötteraltäretratenabendländischeHeilige,undPneblawurdedieResidenzUnsererLiebenFraudelosReniedios,bekamaucheineKathedrale,anderenAnsbankeinegeringerenPersonenmithalfen,alsdieEngelvomHimmel.DaherdieBennungdelosAngeles.NatürlichwardieseKathedraleeineWunderkirche;abersiereichtenichtaus;dieSpanierbantendanebenvieleDutzendevonKirchen,KapellenundKlöstern,unddieKirchensammtderGeistlichkeitwurdensehrreich.SoheiligwardieStadt,daßkeinKetzersiebetretendurfte;seinLebenwäreinGe-fahrgewesen.

Die Stadt ist schon ; die etwa einhundert Thürme

 der Rauchende Berg erglänzen in ihr von ewigem Schnee ,undweithinschimmerndieblankenSpiegeldergroßenSeen,welcheeinennichtunbeträchtlichenTheilderHoch-ebenebedecken.HnehnetocagegenüberdehntsichderZum-pango-Seeaus,dauu,nachSüdenhin,derSanCristoval,derTescuco,nebenwelchemdieHauptstadtliegt,unddannder-kochimilcoundderChalco,welchenurdurcheinenDammwegvoneinandergetrenntsind.AlledieseSeen,mitAusnahmedesTescuco,habe»süßesWasser;seitdenTagenderEroberungdesLandesdurchdieSpaniersindsieallekleinergeworden,namentlichderletztere.ZuweilenhabensieHochwasser,undschonintfünfzehntenJahrhundert,unterMonteznmademErsten,wardieHauptstadtnahedaran,durcheiueUeberschwem-mnngvernichtetzuwerden;anchinderspanischenZeitistdieGefahrmehrmalsnichtmindergroßgewesen.DieDämmewurdendurchbrochen.ManfaßtedenPlan,einenAbzugswegzugrabenunddasüberflüssigeWasserindasThalvonTulaabzuleiten,welchesgegendreihundertFußtieserliegtalsdieses.DerDesague,einKanal,mehralseinedeutscheMeilelang,wurdedurchdieHöhevon


